
Aus dem Europäischen Parlament

Seite 1 von 4 Ausgabe 43 / 12.11.2018

Infobrief Nr. 43/2018 vom 12.11.2018, 17. Jahrgang

MEIN Infobrief
Für Sie ausgesuchte Informationen und Themen

Dr. Dieter-L. Koch, Mitglied des Europäischen Parlaments

Neuer Handelspakt zwischen der EU und Japan (JEFTA) ist endlich in Reichweite

Weiterhin freie Regulierung der öffentlichen Dienste
Das angestrebte Freihandelsabkommen zwischen 
der EU und Japan hat eine wichtige Hürde im EU-
Parlament genommen. Und ich werde im Plenum 
dem Handelsvertrag zustimmen, auch wenn tau-
sende organisierte Mails mit erpresserischem Inhalt 
noch eingehen.

Unser Handelsausschuss hat den Entwurf mit deutlicher 
Mehrheit angenommen. Stimmt auch das Plenum zu, kann 
der Vertrag, der zusammen mehr als 600 Millionen Ver-
braucher und fast 40 Prozent der globalen Wirtschaftskraft 
umfasst, im kommenden Jahr in Kraft treten. Für die EU 
wäre es das größte bilaterale Handelsabkommen aller Zei-
ten. Es würde die Zölle auf fast den gesamten Warenhan-
del zwischen den beiden Vertragspartnern aufheben. Die 
dadurch zu erwartende Exportsteigerung wird zu sinken-
den Preisen, neuen Arbeitsplätzen und wirtschaftlichem 
Wachstum beitragen.
In Zeiten von zunehmendem Protektionismus ist dieses 
Abkommen ein wichtiger Erfolg! Wir geben damit ein deut-
liches Signal an US-Präsident Trump, dass es regelgestütz-
ten und freien Handel auch weiterhin geben wird. Erstmals 
in der Geschichte der EU liegt ein Handelsabkommen auf 
dem Tisch, das ein offizielles Bekenntnis zum Pariser Klima-
schutzabkommen sowie zu weiteren zentralen Aspekten 
der nachhaltigen Entwicklung, insbesondere zum Umwelt- 
und Arbeitsschutz enthält. Zudem ist der Verhandlungs-
prozess zum Wirtschaftspartnerschaftsabkommen mit Ja-

pan im Vergleich zu früheren Handelsabkommen deutlich 
transparenter abgelaufen. 
Der Pakt beinhaltet übrigens kein Investitionsschutzab-
kommen. Über dieses wird separat verhandelt und im 
Gegensatz zu dem Wirtschaftspartnerschaftsabkommen 
müssen bei diesem auch die Parlamente der Mitgliedstaa-
ten zustimmen, damit es in Kraft treten kann. Dieser Pro-
zess wird, fürchte ich, allerdings noch Jahre dauern.

JEFTA und die öffentliche Wasserversorgung
Bei der Bereitstellung öffentlicher Dienstleistungen 
bleibt der Status quo durch das geplante Abkom-

men unberührt. Städte und Kommunen sind und bleiben 
frei, alle Dienste frei zu regulieren, die sie im öffentlichen 
Interesse erachten. Dies hat die EU in Vorbehalt Nr. 21 (An-
hang II) klar festgeschrieben. Jede Kommune entscheidet 
selbstständig, ob sie diese Aufgabe selbst wahrnimmt oder 
einem privaten Dienstleister überträgt. Lediglich eine Än-
derung ergibt sich durch JEFTA: Wenn Kommunen sich ent-
scheiden, die Versorgung an einen privaten Dienstleister zu 
übertragen, können sich in Zukunft neben europäischen, 
südkoreanischen und kanadischen Anbietern (die bereits 
heute an solchen öffentlichen Ausschreibungen teilneh-
men können) auch japanische Anbieter an europaweiten 
Ausschreibungen beteiligen. Entscheidet sich eine Kom-
mune, die Wasserversorgung anstatt durch einen privaten 
Anbieter zu einem späteren Zeitpunkt wieder selbst wahr-
zunehmen, ist dies auch weiterhin problemlos möglich.

Manfred Weber ist Spitzenkandidat der EVP: Am Donnerstag haben wir Manfred Weber (CSU) auf 
dem Kongress der Europäischen Volkspartei (EVP) in Helsinki zum Spitzenkandidaten für die Europawahl 

2019 gewählt! In meinem nächsten Infobrief werde ich ausführlicher über diese großartige Nachricht berichten.
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Europäischer Gerichtshof (EuGH) stärkt Arbeitnehmerrechte

Urlaubsanspruch verfällt nicht automatisch
Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat die Rech-
te von Arbeitnehmern jetzt deutlich gestärkt: Zum 
Beispiel darf der Anspruch auf bezahlten Jahresur-
laub nicht automatisch verfallen, nur weil der Ar-
beitnehmer keinen Urlaub beantragt hat.

Nach einem Urteil, dass der EuGH vergangene Woche ge-
fällt hat, haben Angestellte Anspruch auf eine Ausgleichs-
zahlung, wenn sie ihre Urlaubstage nicht genommen ha-
ben. Der Arbeitgeber ist in diesem Fall verpflichtet, den 
entsprechenden Lohn für die Urlaubstage auszuzahlen. 
Verhandelt wurde der Fall von zwei Beschäftigten, denen 
der Chef eine Ausgleichszahlung mit der Begründung 
verweigert hatte, dass die beiden keineswegs daran ge-
hindert waren, Urlaub zu nehmen. Mit dem freiwilligen 

Verzicht hätten sie die Ansprüche auf Urlaub verwirkt. Der 
EuGH entschied aber nun zu Gunsten der Arbeitnehmer: 
Diese haben somit einen Anspruch auf die Auszahlung 
für nicht genommenen Urlaub.
Die Luxemburger Richter betonten aber, dass ein Verfal-
len des Urlaubsanspruchs dennoch möglich ist. Und zwar 
dann, wenn der Arbeitgeber nachweisen kann, dass er 
den Arbeitnehmer entsprechend aufgeklärt und ihm im 
Zuge dessen die Möglichkeit gegeben hat, den übrigen 
Urlaub zu nehmen. Der EuGH hat außerdem entschieden, 
dass der Urlaubsanspruch eines verstorbenen Arbeitneh-
mers auf den Erben übergehen kann. Der Erbe hat somit 
die Möglichkeit, vom früheren Arbeitgeber des Verstorbe-
nen eine Vergütung für den nicht genommenen bezahl-
ten Urlaub zu erhalten.

Facebook-Datenklau

EU-Parlament will Privatsphäre von Nutzern besser schützen
In Folge des Skandals um den Datenklau bei Face-
book durch Cambridge Analytica fordern wir EU-
Abgeordneten eine umfassende Überprüfung von 
Facebook und neue Maßnahmen gegen Wahlma-
nipulationen.

Wir haben eine Entschließung verabschiedet, in der Face-
book aufgefordert wird, den zuständigen Stellen der EU 
eine umfassende Untersuchung des Datenschutzes und 
der Regeln zur Sicherheit von personenbezogenen Nut-
zerdaten zu ermöglichen. Auslöser ist der Skandal um 
Cambridge Analytica. Die Firma hatte die persönlichen 
Daten von 87 Millionen Facebook-Nutzern ohne deren 
Zustimmung gesammelt und genutzt. In unseren Au-
gen hat Facebook damit nicht nur das Vertrauen unserer 
Bürgerinnen und Bürger verletzt, sondern auch gegen 
EU-Recht verstoßen. Wir empfehlen dem Unternehmen, 
Änderungen an seiner Plattform vorzunehmen, um den 
EU-Datenschutzbestimmungen zu entsprechen.
Wir haben festgestellt, dass die von Cambridge Analytica 
entwendeten Daten vermutlich für politische Zwecke ver-
wendet wurden, etwa während des Brexit-Referendums 

oder im amerikanischen Präsidentschaftswahlkampf 2016. 
Deswegen ist es nun extrem wichtig, Manipulationen der 
Europawahl im Mai 2019 zu verhindern und die Wahlge-
setze an die neue digitale Realität anzupassen. Wir haben 
konkrete Vorschläge gemacht, wie künftig Wahlmanipu-
lationen in sozialen Medien verhindern werden sollen. 
Unter anderem wollen wir die konventionellen „Offline“-
Schutzvorkehrungen für Wahlen auch online anwenden 
(Transparenz und Beschränkungen von Wahlspenden, 
Einhaltung von Ruhephasen und Gleichbehandlung der 
Kandidaten). Dazu gehört auch, dass bezahlte Online-
Werbung und die dahinter stehenden Organisationen 
transparent gemacht werden sowie diejenigen Inhalte ge-
kennzeichnet werden, die von sogenannten Bots, also von 
Computerprogrammen, geteilt werden. Außerdem for-
dern wir ein Verbot des Profilings für Wahlen, einschließ-
lich der Nutzung des aufgezeichneten Online-Verhaltens, 
das auf politische Präferenzen von Wählerinnen und Wäh-
lern schließen lässt. Auch sollen Social-Media-Plattformen 
gefälschte Accounts schneller löschen und mit unabhän-
gigen Nachrichten-Überprüfern und Wissenschaftlern zu-
sammenarbeiten, um Falschinformationen zu bekämpfen.
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Spendenaktion im Herkules-Markt (Edeka) im Weimarer Atrium

1000 Euro für das Johannes-Landenberger-Förderzentrum
Mein Einsatz an der Kasse des Herkules-Marktes im 
Weimarer Atrium hat sich gelohnt!

In der halben Stunde, in der ich die Waren der Kunden 
abkassiert habe, kam ein Umsatz von fast tausend Euro 
zusammen, die Herkules/Edeka auf glatte 1000 Euro 

aufgerundet hat. Dazu durften sich die drei Schüler des 
Johannes-Landenberger-Förderzentrums, die bei der Ak-
tion dabei waren, einen Einkaufskorb nach Belieben voll-

packen. Toll fand ich, dass die Jugendlichen dabei auch 
an ihre Lehrer gedacht haben („weil die immer so viel für 
uns Schüler machen“) und Kaffee für die „Pauker“ ein-
gepackt haben. So kam es, dass ich dem Landenberger-
Förderzentrum am Ende der Aktion 1000 Euro plus einen 
vollen Einkaufswagen überreichen durfte! Nicht zuletzt 
habe auch ich von der Veranstaltung profitiert und einen 
interessanten Einblick in den Supermarkt-Alltag erhalten 
– und meine Achtung vor der Leistung des Kassenperso-
nals ist noch einmal immens gestiegen!

Fotos: EDEKA / Albuquerque

Grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung

Gesundheitsdienstleistungen im EU-Ausland kaum nachgefragt
Die EU-Kommission kommt in einer Studie zur grenzüber-
schreitenden Gesundheitsversorgung zum Ergebnis, dass 
sich die Patienten in Europa ihrer Rechte und der Möglich-
keit, Zugang zu medizinischen Dienstleistungen in anderen 
Mitgliedstaaten zu erhalten, nicht bewusst sind. Auch die 
Existenz nationaler Kontaktstellen, die helfen sollen, Rech-
te im Rahmen der Richtlinie zur grenzüberschreitenden 
Gesundheitsversorgung auszuüben, ist nicht allgemein 

bekannt. Dies erklärt, weshalb Patienten kaum in anderen 
EU-Staaten Gesundheitsdienstleistungen nachfragen, von 
Notfällen abgesehen. Wenn auch Sie, liebe Thüringerinnen 
und Thüringer, zu denjenigen gehören, die kaum etwas 
über Ihr Recht, sich im EU-Ausland medizinisch behandeln 
zu lassen, wissen, empfehle ich Ihnen die aktuelle Broschü-
re des Europäischen Verbraucherzentrums. Sie können sie 
hier herunterladen: https://bit.ly/2OBemUY

EU-Datenschutz-Grundverordnung im Überblick: Am 28. November findet in der IHK Erfurt eine Veranstal-
tung zur neuen DSGVO statt, in der über die neuen Regelungen und Anforderungen zur Umsetzung im Unterneh-
men informiert wird. Mehr zum Programm und den Link zur Anmeldung finden Sie hier: https://bit.ly/2Dwsvl1

https://bit.ly/2OBemUY
https://bit.ly/2Dwsvl1


YOUrope – es geht um dich!
Unter dem Motto „YOUrope – es geht um dich!“ ruft der 
66. Europäische Wettbewerb Schüler ab der ersten Klasse 
dazu auf, sich aktiv für die Zukunft Europas einzusetzen. 
Sie gestalten Kampagnen für die Europawahl und setzen 
sich mit politischer Kommunikation im digitalen Zeitalter 
auseinander. Die 13 vorgegebenen Aufgabenstellungen 
bieten hierfür vielfältige Anregungen. Initiator des Wett-
bewerbs ist die Europäische Bewegung Deutschland. Be-
werbungsschluss ist Mitte Februar. Mehr Infos unter:
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/

Antragswerkstatt Erasmus+ Leitaktion 2
Sie haben eine Projektidee für den Bereich der Berufs-
bildung und möchten 2019 eine Strategische Partner-
schaft zum Austausch guter Praxis beantragen? In einer 
kostenlosen Antragswerkstatt am 4. Dezember in Bonn 
berät Sie die Nationale Agentur beim Bundesinstitut für 
Berufsbildung zur Leitaktion 2 des EU-Förderprogramms 
Erasmus+ („Strategische Partnerschaften in der Berufsbil-
dung und Erwachsenenbildung“). Sie erfahren, woran Sie 
bei der Entwicklung Ihres Projekts und der Formulierung 
Ihres Antrags denken sollten. Außerdem haben Sie die 
Gelegenheit, in Arbeitsgruppen Ihre konkreten Projekt-
ideen zu diskutieren und inhaltlich weiterzuentwickeln. 
Anmeldefrist ist der 16. November. Mehr Infos unter:
https://bit.ly/2RB4Q63

Neue App der Bahn ist barrierefrei
Die neue App „DB Barrierefrei“ orientiert sich in erster Li-
nie an den Bedürfnissen von Reisenden mit körperlichen 
Beeinträchtigungen und Sinnesbehinderungen. Sie ist 
barrierefrei gestaltet, das heißt sie kann auch von seh- 
oder hörbehinderten Menschen genutzt werden. Infor-
mationen werden akustisch und visuell wiedergegeben. 
Die Sprache in der App ist bewusst einfach gehalten und 
leicht verständlich. Zudem wurde bei der Entwicklung 

großer Wert auf kontrastreiche Displaygestaltung und 
selbsterklärende Bedienbarkeit gelegt. Mehr Informatio-
nen finden Sie hier: www.bahn.de/app-barrierefrei

Broschüre: Erasmus+ Politikunterstützung
Die Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit 
hat eine neue Broschüre zum Förderprogramm „Eras-
mus+ Politikunterstützung“ veröffentlicht. Unter dem 
Titel „Maßnahmen ergreifen, Zeichen setzen, Bildungspo-
litik aktiv mitgestalten!“ werden Struktur und Fördermaß-
nahmen im Hochschulbereich der Leitaktion 3 vorgestellt 
und durch Projektbeispiele veranschaulicht. Die Broschü-
re kann bestellt oder heruntergeladen werden unter:
https://bit.ly/2SQCTbN

„Europa macht Schule“-Infos in Leichter Sprache
Auf der „Europa macht Schule“-Website können Informa-
tionen über das Programm nun auch in Leichter Sprache 
abgerufen werden. Dadurch wird es allen Menschen er-
möglicht, sich über „Europa macht Schule“ zu informieren. 
Hier geht‘s direkt zur Seite: https://bit.ly/2PFspgM

Ausschreibung zu Europäischen Hochschulen
Im Programm Erasmus+ werden ab 2019 „Europäische 
Hochschulen“ gefördert. Ziel ist die Stärkung europäi-
scher Werte und die Förderung von Qualität, Attraktivität 
und Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Hochschu-
len. Mindestens drei, idealerweise fünf bis acht Hoch-
schulen sollen eine Allianz bilden und ihre Vision vom 
europäischen Campus ausbauen. Dazu gibt es Förderung 
über einen Zeitraum von drei Jahren: Insgesamt stehen 
30 Millionen Euro für vier bis sechs Projekte zur Verfü-
gung. Antragsfrist für die Allianzen ist der 28. Februar. Die 
Ausschreibung dient als Pilot für zukünftige Förderung 
von europäischen Universitäten, insbesondere im Nach-
folgeprogramm von Erasmus+, das ab 2020 starten wird. 
Erfahren Sie mehr unter: https://bit.ly/2yVcBNj
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